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Buchbesprechung 
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KRAVCHENKO, V. D., FIBIGER, M., HAUSMANN, A. & G. C. MÜLLER: Vol. 2: Noctuidae, In 
MÜLLER, G. C., KRAVCHENKO, VY. D., HAUSMANN, A., SPEIDEL, W. Moser, J. & TH. J. Wirt 
(Herausgeber): The Lepidoptera of Israel. - 320 Seiten inklusive von 38 Farbtafeln mit Ab- 
bildungen der behandelten Arten sowie zu allen 420, ın Israel gefundenen Arten, eine Punkt- 
Fundortkarte. DIN A4-Format, fester, farbiger, abwischbarer Schutzeinband, € 110,--. (Das 
Buch kann direkt über www.pensoft.net oder via orders@pensoft.net bestellt werden.) 
ISSN 1312-0174, ISBN 978-954-642-288-0. 


Insgesamt 420 Noctuidae-Arten folgender Unterfamilien werden ın Band 2 von „The 
Lepidoptera of Israel“ behandelt: Eustrotiinae GROTE, 1882, Acontiinae GUENEE, 1841, 
Acronictinae HEINEMANN, 1859, Metoponiinae HERRICH-SCHÄFFER, 1851, Cuculliinae 
HERRICH-SCHÄFFER, 1850, Oncocnemidinae FORBES & FRANCLEMONT, 1954, Amphipyrinae 
GUENEE, 1837, Heliothinae BoıspuvAL, 1828, Condicinae PooLe, 1995, Erıiopinae HERRICH- 


SCHÄFFER, 1851, Xyleninae GUENEE, 1837, Hadeninae GUENEE, 1837 und Noctuinae 


LATREILLE, 1809. 

Alle Arten werden zumeist in mehreren Exemplaren abgebildet, so daß auch deren Variabili- 
tät erfaßt wird. Die Farbtafeln, mit deren Hilfe die Arten gut bestimmt werden können, sind 
von ausgezeichneter Qualität. Der Text gibt das Wissenswerte über jedes Taxon in knapper, 
übersichtlicher Form wieder und gliedert sich in: Type locality, General distribution pattern, 
Distribution in the Levant, First record in Israel, Distribution in Israel, Habitat, Phenology und 
Host-plants. Rechts, neben dem Text zu den einzelnen Arten, ist eine Punktverbreitungskarte 
gestellt, die das Gebiet Israels (mit den besetzten Gebieten) umfaßt. 

Dem systematischen Hauptteil sind einleitende Kapitel über das Klima und die Geographie 
von Israel, die phytogeographischen Zonen, die Klassifikation und eine Checkliste der 
Noctuiden Israels vorangestellt. Dem systematischen Hauptteil folgen: Literaturverzeichnis, 
drei Seiten mit farbigen Karten über die geographischen Zonen, die Vegetaionszonen und 
die Klimazonen Israels, die Farbtafeln sowie je ein Index über die Artnamen und deren 
Raupenfraßpflanzen. 

Generell können die beiden bisher in der Reihe „The Lepidoptera of Israel“ erschienen Bän- 
de als überaus positiver Fortschritt in der Erforschung der Lepidopteren überhaupt betrach- 
tet werden. Ich persönlich bin mehr als erfreut, daß es nicht nur bei den Plänen der Heraus- 
geber zu disem Projekt blieb, sondern daß den Plänen auch Taten mit bisher sehr guten 
Ergebnissen folgten, die nicht hoch genug bewertet werden können. 
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